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X I I .  Sûïtb. (9luëgegeben ben 3. 3imi 1940.) 24. @tücf.

3  « b o I t :
9h'. 52. ©efel3 bom 30. SJÎai 1940, betr. SKagnafimen gur SSertre= 

tung eingegogenec Pfarrer toäljrenb 5e§ Kriege*.

M  52.
©efeg, 6etr. SJtagnafnnen ju r SSertretung eittgcgogener Pfarrer 

tnägrenb be§ Krieges.

CIbenburg, ben 30. SOtai 1940.

Set Dberfirdjenrat berfünbet nach erfolgter $u= 
ftimmung bed il a n b e d f i t  d) e n a u s f d) u f f e d in  finngcmäffer 
9lnwenbung ber IBercrbnung bed SJHnifterratd für bie 
Sieichdberteibigung bom 1. September 1939 (3î@ $l. 
1939 I S . 1603) betr. 9Jcafîital)inert auf bem ©ebiet 
bed SBeamtenrechtd aid ßirchengefeh, wad folgt:

§ 1.
Sebet ©eiftliche ber Dlbcnburgifchen Sanbedfirche 

fann ju r  äkrtretung eine« eingegogenen P fa rrers wcil)= 
renb ber Sauer bed .U ri ege« and) außerhalb bed 93e= 
retried feiner ©emeinbe befchäftigt werben, Wenn eine 
bienftlidje ‘Kotmenbigfeit bafür boftefjt.

S ie  § § 1 2  unb 54 ber Sirchenberfaffung werben 
l)ierburd) nid)t berührt.
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§ 2.

©eiftliche treten bi» auf Weiteres nidfjt in ben 
Sftuheftanb, es fei benn, baß if)re Sienftunfähigfeit 
nadhgewiefen wirb. Sebod) fönnen ©eiftliche, bie bas 
70. SebenSjahr boflenbet gaben, jeberjeit offne igren 
Sfntrag unb aud) ohne baß fie bienftunfähig finb, in 
ben Äuffeftanb berfegt werben.

§ 3.
©eiftiicfje im Uiugeftanb, bie ba» 70. CebenSjagr 

noch nicf)t ßollertbet haben, haben fidf, foweit ihre 
SBieberberwenbung nicht bereits borgefegen ift, inner= 
halb bon 3 Sagen nach «erfünbung biefeS ©efeßeS 
fdgriftfid) beim Dberfirdgenrat ju melben. Ser Dber= 
firdjenrat trifft bie näheren «cftimmungen über ihre 
«erwenbung.

§ 4.
Sn ben Sienft gefteflte ©eiftlidge im Üiugeftanb 

(§ 3) erhalten für bie jjeit ihrer «erwenbung Söejüge 
in §öge ihres legten SienfteinfommenS bor (gintritt 
in ben Stugeftanb unb fteigen in ben SienftalterSftufen 
auf.

9iad) Seenbtgung ber Sienftleiftung auf ©runb 
bief es Äirchengefeg&S finb ihre ruhegehaltsfähigen 
Sienftbesüge unter «erüdfidgtigung ber £«it ihrer ®er= 
wenbung neu feftjufegen.

§ 5.
Ser nach § 1 in einer anberen ©emeinbe 6efd)äf- 

tigte ©eiftlidhe hat Slnfpritd) auf SefdfäftigungStagegelb 
nach ällafsgabe ber für bie Steid) »beamten geltenden 
«eftimmungen über «ergütung bei borübergehenber 
auSW är tig er S3 efcg äf tigung.

§ 6.
SaS Äircgengefeß tritt mit bem Sage feiner «er= 

fünbung in ßraft.
Dlbenburg, ben 30. Süai 1940.

£(*erfird)C«rat.
« o f f e r s .


